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Karlsruhe, 13 . Dezember.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

heute Mittag 12 Uhr den Königlich Preußischen außer¬
ordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister
Grafen von Flemming in besonderer Audienz zu
empfangen geruht , um aus dessen Händen das Schreiben
Seiner Majestät des Deutschen Kaisers und Königs
von Preußen entgegenzunehmen , durch welches der¬

selbe von dem Gesandtenposten am Großherzoglichen Hofe
abberufen wird . Heute Abend 5 Uhr hatte der Herr
Gesandte die Ehre , auch von Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin empfangen zu werden .

Uicht-Uwllicher Merl .
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 15 . Dezember .

Anläßlich der Aeußerungen der Zeitungen über die rö¬
mische Reise des Deutschen Kronprinzen sagt die „ Nordd .
Allg . Ztg ." : „ Für jeden Politiker liegt die Mission des
Kronprinzen , den Kirchenstreit mit allen seinen Verzwei¬
gungen in einer Spezialmission zu erledigen , außerhalb
der Möglichkeit . Das Gewicht persönlicher gelegentlicher
Verhandlungen für die Entscheidung des unlösbaren Pro¬
blems des Kirchenstreits werde überschätzt . Anderseits

liege die Unterschätzung darin , daß man sich den Kron¬
prinzen als diplomatischen Agenten behufs Lösung von
Detailfragen vorstelle . Ueberdies sei die Kurie an welt¬
geschichtliche Kämpfe während des ganzen zweiten Jahr¬
tausends zu sehr gewöhnt , um der ehrenvollsten Höflich¬
keit und Liebenswürdigkeit höchster Personen ihre Inter¬
essen zu opfern . Der Deutsche Kronprinz sei nicht be¬
rufen und nach seinen bisherigen Erlebnissen in Krieg
und Frieden nicht gewöhnt , Aktionen zweifelhaften Erfolges
zu übernehmen .

Die italienische Presse begrüßt den Besuch des
Deutschen Kronprinzen mit einstimmiger Begeisterung ,
nachdem die offiziösen Erklärungen von Berlin aus die
Befürchtungen wegen Einmischung in die inneren Angele¬
genheiten zerstreut haben . Die „ Riforma " schreibt : Der
Besuch des Königs Humbert sei naturgemäß , nachdem
der Deutsche Kronprinz zweimal italienisches Gebiet be¬
rührt habe . Der Besuch beim Papste Leo interessire nur
Deutschland .

Die österreichische Regierung hat , um in den Tarifen
der Arlberg - Bahn ganz freie Hund zu haben , sowohl
dem süddeutsch - österreichischen , als dem französisch -öster¬
reichischen Eisenbahn - Verband die Mitgliedschaft gekündigt .

Aus Pari » wird soeben das Gerücht gemeldet , der
französische Vertreter in Hu « sei in der dortigen Citad . ll
verbrannt . Das Expeditionskorps soll , außer der Marine ,
auf 15,OM Mann gebracht werden .

67 ) Sei « einziges Kind.
AuS dem Englisches von Leon Brook .

(Fortsetzung aus der Hauptblatt Nr . 297 .)
„ Nicht sehr glänzend , aber wahr — ! " sagte Sir Philip , als er

das Billet zerriß , um es zu Mr . PaSleh ' s Brief in den Korb
zu werfen . Indessen hatten Henry ' s Zeilen ihm augenscheinlich
gefallen ; denn er nahm seine Feder und schrieb eilig auf ein Blatt
Papier einige Worte :

„ Henry ,
„Deinen Brief erhalten . Du hast meine Erlaubniß zur Heimkehr .

Ich bleibe Dein Dich liebender Vater
Philip Paisley .

"

Das geschah in Sir Philip 'S Studierzimmer vor dem Früh¬
stück. Er hielt es nicht für der Mühe Werth, Lady Paisley von
dem zu benachrichtigen , was er in Bezug auf Henry gethan
hatte , und die ganze Geschichte war schnell auS seinem Gedächt -
viß entschwunden . Er fragte sehr viel wegen des BalleS . den sie
heute Abend besuchen wollten . Lady Paisley bat er um die
Gunst , ihm zu sagen , ob Sir Gerard Harley auch dort sein
werde ; wenn dies der Fall sei , solle Lena zu Hause bleibe» . Lady
PaiSley erwiderte , daß sie nichts von Sir Gerard Harley wisse,
eS sei ihr unmöglich , dafür verantwortlich zu sein. Für Lena
würde eS gewiß sehr hart sein , alle Gesellschaft aufzugebea .
Aber Lady Paisley konnte nicht sagen , daß sie Sir Gerard Harley
nicht mehr treffen solle . Sie hatte nichts dagegen , wenn MrS -
Shelbourne mitgehe , und sie hatte , wie Sir Philip wußte , Her¬
bert mehr als einmal angebotc » , ihm eine Einladung zu ver¬
schaffen , er hatte eS jedoch jedeSmal ausgrschlagen . Herbert
konnte vornehme Gesellschaft nicht leiden , aber es freute ihn , daß
Lena dort befriedigt war , denn seine Liebe zu ihr dachte niemals
wie früher daran , daß daS für einen andern Gelegenheit sei , ihm
ihr Herz zu stehlen.

Sir Philip bat Herbert nicht , Lena zu begleiten . Er dachte .

Zur Reise des Deutschen Kronprinzen wird gemeldet :
Barcelona , 14 . Dez . Der Kronprinz hatte in Tar -

ragona übernachtet und traf Mittags kurz nach 12 ' /? Uhr
in Barcelona ein , wo er auf dem Bahnhofe von dem
Generalkapitän , dem Militärgouverneur , dem Alkalden
und den Behörde » empfangen wurde Der Kronprinz trug
die Uniform seines schlesischen Dragonerregiments mit dem
Band des spanischen St . Ferdinando -Ordens ; auch das
Gefolge des Kronprinzen trug Uniform . Am Bahnhofe war
die Ehrenwache von der hiesigen Abtheilung des Geniecorps
und der Artillerie aufgestellt . Das Musikcorps spielte die
preußische Volkshymne . Der Kronprinz sprach längere Zeit
mit den Mitgliedern der Behörden und schritt darauf die
mehrere Hunderte zählende Reihe der hiesigen Deutschen
entlang , welche ihn mit stürmischen Hochrufen begrüßten .
Der Kronprinz richtete an viele einzelne Deutsche An¬

sprachen und bestieg den Wagen , um die Kathedrale und
andere Sehenswürdigkeiten der Stadt zu besuchen . Das
dem Kronprinzen im Stadthause angebotene Diner , so¬
wie die für den Abend projektirte Galavorstellung im
Opernhause mußten der beschleunigten Abreise wegen ab¬
gelehnt werden . Die Einschiffung ist bereits auf Abends
6 Uhr festgesetzt . Die meisten Häuser der Stadt sind mit
deutschen , preußischen und spanischen Flaggen und Fahnen
geschmückt . Die Garnison trug Paradeuniform . Die Be¬
völkerung füllte alle Straßen , welche der Kronprinz pas -
sirte und begrüßte denselben ehrerbieligst . Der Kronprinz
begab sich noch zum Generalkonsul Lindau , wo sich viele
Deutsche eingesunden hatten .

Barcelona , 14 . Dez . Der Kronprinz kürzte infolge
eines von Berlin eingegangenen Telegramms den hiesigen
Aufenthalt ab und wird heute die Rückreise antreteu . Das
deutsche Geschwader macht sich segelfertig .

Barcelona , 14 . Dez . Der Kronprinz hat sich nach
herzlicher Verabschiedung von der bisherigen Begleitung
und den hiesigen Behörden Abends 5 */ ? Uhr zur Rückreise
eingeschifft . Die Bevölkerung empfing den Kronprinzen
bei seiner Ankunft und der Fahrt durch die Stadt ehr¬
furchtsvoll und begleitete denselben bis zum Einschiffungsplatz
mit sympathischen Kundgebungen . Die meisten Häuser
waren geschmückt . Hunderte von Deutschen brachten dem
Kronprinzen bei seiner Ankunft auf dem Bahnhofe stür¬
mische Hochrufe .

Barcelona , 15 . Dez . Bei der Einschiffung des Kron¬
prinzen waren sämmtliche Schiffe in großer Flaggengala .
Sobald der Kronprinz an Bord des „ Adalbert " stieg ,
salutirte das Fort des Hafens . Graf Solms , der Gene¬
ralkapitän und der Gouverneur verabschiedeten sich auf
dem „ Adalbert "

. Graf Solms vertrat den Kronprinzen
bei dem Diner der Munizipalität und der Festvorstellung .
Der Gesandte erklärte , der Kronprinz bedaure auf ' s leb¬
hafteste , seinen Aufenthalt in Spanien abkürzen zu müssen ,
beabsichtige indessen am 23 . Dezember wieder in Berlin
zu sein . _

Der Landesausschuß von Elsaß - Lothringen nahm am
letzten Montag seine diesjährige Tagung auf und trgt
alsbald in die Berathung des Etats , die diesmal zu einer
politisch wie finanzpolitisch weit ausgesponnenen Debatte
führte . Die Opposition trat diesmal schärfer hervor als
sonst , aber die verschiedenen Reden , welche die Regierung

es könne große Unannehmlichkeiten geben , wenn Herbert zufällig
diese verwünschte Liebe Sir Gerard 's zu Lena entdecken sollte .

„ Ich will die Mädchen nicht von der Gesellschaft abhalten, "
sagte er zu Lady Paisley , „ ich denke , du kannst nichts dafür ,
wenn der Mensch kommt ; aber laß sie wenigstens nicht mit ihm
tanzen und selber verrückt werden ! "

„ Lena weiß , wie sie sich als Lady zu benehmen hat , Sic Philip ! "
erwiderte Lady Paisley , als sie majestätisch aus dem Zimmer schritt -

„ Wie sie sich als thörichtes Mädchen beuehmeu soll , das weiß
sie ! " sagte Sir Philip .

Den Tag ließ er nicht vorübergehen , ohne einige warnende
Worte an Lena zu richten ; er sagte ihr . daß er viel mehr wisse,
als sie sich denken könne. Sie solle sich nicht einbilden , ihn zu
täuschen , und solle vorsichtig sein. Er hätte wenigstens gedacht ,
sie habe mehr Achtung für Herbert » wenn sie keine vor sich selbst
habe , — als sich in - Korrespondenz mit Sir Gerard
Harley zu erhalten , und in solch einer kühnen verwegenen Art
Begegnungen mit ihm zu verabreden .

Das wies die arme Lena zwar unwillig zurück , aber Sir
Philip befahl ihr Stillschweigen . Sie solle sich nicht vertheidi -
gen , sagte er, der Beweis , den er habe , sei zu unwiderlegbar .
Sir Gerard Harley sei auf den ersten Ball gegangen , den sie
besucht hätte , nachdem er sich daS ganze Jahr von allen Unter¬
haltungen ausgeschlossen habe . Er wollte nicht anhören , waS sie
dazu zu sagen hatte ; er wollte von ihr keine Lüge hören . Er
erinnerte sich, daß sie noch sehr jung war und verurtheilte sie
auch gar nicht . Aber er wollte ihr zu verstehen geben , daß er
ihr mißtraue . Der Mann sei eia Schurke , sie würde vielleicht
seinen Worten nicht glauben ; er konnte aber nur hiuzufügen ,
daß er hoffe, sie würde uie die Wahrheit erfahren und ihre Thor -
heit so büßen müssen, wie sie eS verdiente . Die arme Lena
kleidete sich für diesen Ball mit schwerem Herzen an . Sie
fühlte sich sehr elend ; Sir Philip ' S kalte , strenge Worte hatte »

angriffen und die Zustände des Landes tadelnd beurtheilten ,
zeichnete das gemeinsame Merkmal ans , daß die Redner
sich sämmtlich auf den gemeinsamen Boden des geschicht¬
lich Gewordenen stellten , daß von ihnen die Zugehörigkeit
zum Deutschen Reiche stark und unzweideutig betont wurde .

Deutschland .
* Berlin , 14 . Dez . Der französisch ; Botschafter Ge¬

neral Appert ist gestern Abend nach St . Petersburg
weitergereist . — Verschiedene Blätter melden , daß die
heutigen Erklärungen des Frhrn . v . Zedlitz zu Gunsten
des geheimen Reichs -Wahlrechts auf einem einstimmig ge¬
faßten Beschluß der freikonservativen Fraktion beruhen , an
welchem also auch Graf Wilhelm Bismarck , Hr . v . Tiede -
mann und andere dem Reichskanzler näher stehende Per¬
sonen Theil genommen haben . — Der Abg . vr . Loti -
chius ist , wie die „Lib . Korr .

" mittheilt , aus der natio¬
nalliberalen Fraktion ausgetreten und wird künftig an den
Besprechungen der Mitglieder der liberalen Vereinigung
theilnehmen . Der Beschluß der nationalliberalen Fraktion ,
den Antrag Stern als unzeitgemäß auf sich beruhen zu
lassen , scheint ihm nicht behagt zu haben . — Der „ Dort¬
munder Zeitung " zufolge hat der Landtags - Abgeordnete
für Bochum , Bergrath Schultz , sein Mandat niederge¬
legt . — Die Mittheilung , daß zur Zeit über die Frage
der Herabsetzung der Prozeßkosten und Anwaltsge¬
bühren kommissarische Berathungen schweben , wird heute
von der „ Norddeutschen " offiziös bestätigt , der Nachdruck
aber hauptsächlich auf die Herabsetzung der Anwaltsge¬
bühren gelegt .

Wesel , 14 . Dez . Bei der am 10 . d . M . stattgehabten
Wahl eines Reichstags - Abgeordneten für den 7 . Düssel¬
dorfer Wahlkreis (Moers - Ries ) als Ersatz für Grütering
(Zentrum ) , welcher sein Mandat niedergelegt hat , wurde
Graf Hoensbroek auf Schloß Haag bei Geldern mit
10,663 gegen 4773 Stimmen gewählt , welche der natio¬
nalliberale Professor Schlichting erhielt .

München , 14 . Dez . Landtag . In der Generaldebatte
über den Eisenbahn - Etat erklärt Minister Crailsheim ,
die an die Vollendung der Gotthard -Bahn geknüpften Be¬
fürchtungen seien nicht eingetroffen . Ein kleiner Ausfall
für die altbayrischen Staatsbahnen werde durch die Pfälzer
Bahnen erwachsen . Die Vortheile seien ausgeglichen . Die
preußische Bahnverwaltung behandelte die bayrische stets
in der loyalsten Weise und stellte niemals unbillige For¬
derungen . Dies trug besonders zur Hebung der Ein¬
nahmen der Pfälzischen Bahnen bei . Betreffend die Arl¬
berg - Bahn schweben Verhandlungen mit der österreichi¬
schen Verwaltung ; jedenfalls stehen hier erhebliche In¬
teressen in Frage . Nach der geographischen Lage habe
Bayern Anspruch auf den Transit nach der Schweiz und
Frankreich . Für Süddeutschland und den Rhein sei Bayern
ohnehin das natürliche Durchgangsgebiet . Bei den freund -
nachbarlichen Beziehungen zu Oesterreich sei ein entsprechen¬
des Abkommen zu erhoffen . Andernfalls müßte Bayern
in den Konkurrenzkampf eintreten , indem zu erhebliche
Interessen in Frage stehen . Die Betheiligung Bayerns
an der Bodensee - Gürtelbahn wäre eine Konzession an
Württemberg . Die heutige , vom liberalen Verein „ Frei¬
münchen " einberufene zahlreichst besuchte Bürgerver -

ihr den tiefsten Schmerz verursacht , weit sie so unverdient waren .
Sie hatte mit Gerard nie korrespondirt , ausgenommen das eine -
mal , als sie den tapfer « Ärief an ihn geschrieben hatte . Und
doch fühlte sie sich nicht völlig unschuldig, daß sie stolz diese An¬
schuldigung hätte znrückweisen können. In Sir Philip 'S Gegen¬
wart hatte ihr Gewissen sie angeklagt , meinte aber , Gerard jetzt
nicht zu lieben . Nein , sie waren innige Freunde , mehr nicht .
Warum sollte sie sich also schuldig fühlen ! War sie Herbert
nicht treu ? Ja , aber Gerard 's Arm hatte sie umschlungen , er
hatte sie geküßt , und sie ihm Worte der Liebe gesagt . Dieses
letzte dcmüthigte sie tief . Aber ach ! Sie war doch jetzt noch un¬
schuldig ! Unschuldig ? Armes Mädchen ! Niemals hatte sie Gerard
stärker und tiefer geliebt , als heule, wo sie Sir Philip ' S Worten
gelauscht hatte . In ihrem Eifer , Herbert ihr Gelöbniß zu halten ,
um ihres lieben Vaters letzte Bitte za erfüllen , täuschte sie sich selbst .

Herbert kam diesen Abend und speiste mit der Familie ; er
that dies jetzt sehr oft . denn Sir Philip freute sich immer , ihn
zu sehen. Nach dem Essen saß Lena neben Herbert in dem
Wohnzimmer , bis es Zeit zum Gehen war . Sie ging mit ihm
in daS Konversationszimmer und er befestigte eine weiße Lilie in
ihrem Haar . Während sie so hübsch aussah , war er stolz auf sie
Er dachte an die glückliche Zukunft , sprach ihr dies auS und be¬
merkte nicht das Zittern ihrer Stimme , als sie ihm antwortete . -
Er bedauerte halb und halb , daß er nicht mitgehea konnte , als
der Wagen gemeldet wurde ; es wurde ihm schwer, sich von ihr
zu trennen , wenn auch nur auf ein paar Stunden .

Nachdem sie fort waren , ging Sir Philip in sein Studirzim -
mer und Herbert kehrte nach Hause zurück - LewiS war bei der
Arbeit . Sir Philip schickte ihn zu Bett , er sollte » ach ^ - 10 Uhr
nicht mehr studiren .

„ Stehe auf , so frühe du willst, " sagte Sir Philip , „ aber daß
du so lange aufbleibst , kann ich nicht leiden . Ich bin besorgt um
dich ; lege die Bücher weg.

" (Fortsetzung folgt .)



sammlung nahm einstimmig ohne Debatte unter stürmi¬
schem Beifall eine Resolution an , welche gegen den be¬
willigten städtischen Zuschuß von 630,000 M . zu Kirchen¬
bauten energisch protestirt .

Oesterreich - Usgar «.
Budapest , 14 . Dez . In Folge gestrigen Rencontres im

Unterhause fand heute zwischen den Abgeordneten Hoisty
und Almasy ein Pistolenduell statt . In zweimaligem
Kugelwechsel wurden beide Gegner gestreift . Morgen soll
ein Duell zwischen Hermann und Almasy stattfinden .

Schweiz .
Lern , 14 . Dez . Der Nationalrath sprach sich prin¬

zipiell für die Anleihen an die Nationalbahn - Garantie¬
städte von 2,400,000 Fr . zur Bezahlung der National¬
bahn -Schuld mit 98 gegen 32 Stimmen aus .

Italien .
Rom , 14 . Dez . Auf Befehl des Königs gehen der erste

Zeremonienmeister Gianotti , Generaladjutant Carara und
Flügeladjutant Cesati nach Genua , um den Kronprinzen
zu empfangen und hierher zu geleiten . — Durch den in
der gestrigen Kammersitzung eingebrachten Antrag Morana 's
und Delgiudice 's soll die Regierung ermächtigt werden ,
zu bestimmen , daß solche Coupons der konsolidirten italieni¬
schen Anleihe , welche gegenwärtig in Paris und in
London eingelöst werden , auch in Berlin bezahlt werden
können.

Genua , 14 . Dez . Das zum Empfang des Deutschen
Kronprinzen hierher beorderte italienische Geschwader
ist unter Befehl des Kommandanten Mantese eingetroffen .

Frankreich .
Paris , 15 . Dez . Morgen gehen 1500 Mann als Ver¬

stärkung nach Tonkin ab , weitere 1500 , unter Befehl
des Generals Briöre , folgen nach zwei Tagen . General
Millot reist am 23 . Dezember ab . — Der „France " zu¬
folge fordert der Kriegsminister Freiwillige für Tonkin
auf . — Nach dem „Temps " umfaßt die neue Kreditfor¬
derung für Tonkin auch den für Verstärkungen er¬
forderlichen Kredit . — Eine Depesche des Journals „Paris "

aus Saigon sagt , über die Vorgänge in Hu 8 sei kein
Zweifel . Der französische Ministerresident Champeaux be¬
finde sich in der Citadelle von Hutz mit 100 Marinesol¬
daten . — In der Kammer fragt Gervillereache wegen
der Vorgänge auf Haiti an , Ferry erwiderte , die Re¬
gierung Haiti 's versprach , eine Entschädigung zu leisten,
und über das Verhalten des französischen Konsuls sei
Untersuchung eingeleitet . — Der Antrag Raspail 's auf
Aufhebung der Botschaft beim Vatikan wurde mit 325

'
gegen 191 Stimmen abgelehnt und das Budgete des Aus¬
wärtigen genehmigt . — Sämmtliche Mitglieder der S e -
n atskommission für den Tonkin - Kredit sind für Be¬
willigung . — Senator Historiker Henry Martin ist ge¬
storben . — Unter den Kohle narbeitern in Anzin
herrscht große Aufregung in Folge der Entlassung aller
Arbeiter , welche Syndikatskammern angehören . Nächsten
Sonntag findet eine große Versammlung der Delegirten
der Arbeitersyndikate statt . — Der Generalrath des Seine -

Departements har mit großer Mehrheit beschlossen , die
Regierung aufzufordern , die Sühnekapelle für Lud¬
wig XVI . am Boulevard Haußmann niederreißen zu lassen,
weil deren Existenz eine Art Protest gegen die Hinrichtung
deS des Landesverraths schuldigen Monarchen bedeute.

Belgien .
Brüssel , 14 . Dez . Die Repräsentantenkammer

beschloß mit 63 gegen 46 Stimmen den Gesetzentwurf
über das Armeekontingent anzunehmen . Der Minister des
Beußern erklärte , ein Gesetzentwurf über die Nationalre¬
serve werde baldigst vorgelegt werden .

Serbien .
Belgrad , 14 . Dez . Der General Joremovic ist gestern

mit einem Infanterie - und zwei Pionierbataillonen aus
Alexinac zurückgekehrt. Die Reserve erster Klasse ist
heute entlassen .

Nordamerika .
New-Pork , 14 . Dez . Der „New - Aork Herald " meldet

aus Hongkong vom 12 . Dez . : Es sind alle Vorberei¬
tungen getroffen , um Canton in Vertheidigungszustand zu
setzen , doch glaube man , daß die Forts einem fortgesetzten
Bombardement nicht werden widerstehen können . Fort¬
dauernd treffen Truppen aus dem Norden ein ; am 12 . d .
passirten 1600 Mann Hongkong . Höhere Mandarinen
erklärten , China würde die Fremden um jeden Preis
schützen . Am 11 . Dezember traf in Hongkong ein engli¬
scher Admiral ein, um das gesammte englische Geschwa¬
der gegen alle Eventualitäten in Stand zu setzen .

HroßherzogLhurn Maden.
Karlsruhe , den 15 . Dezember .

Heute Vormittag haben Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Vortrag des Präsidenten Nokk entgegen
genommen .

Sodann ertheilten Seine Königliche Hoheit dem Kammer¬
herrn und Stadtdirektor Freiherrn Rüdt von Collenberg
von Bruchsal und dem Kammerjunker und Amtmann Frei¬
herrn von Bodman von hier Audienz .

Nachmittags nahm der Großherzog den Vortrag des
Präsidenten Regenauer entgegen .

Abends besuchen die Großherzoglichen Herrschaften die
Konzerte der Museumsgesellschaft sowie der Gesellschaft
„Frohsinn " im Eintrachtssaale .

Seine Königliche Hoheit der Groß her zog haben dem
Photographen Robert Spreng in Säckingen das erbetene
Prädikat „Hofphotograph

" gnädigst zu verleihen geruht .

Die von der Eisenbahn -Verwaltung mit Wirkung vom
24 . Oktober d . I . angeordnete Herabsetzung der Frist zur
Beladung und Entladung der Wagenladungs - Güter auf
6 Stunden hat nicht verfehlt , die erwartete günstige Wir¬
kung auf die Bewältigung des Herbstverkehrs in vollem
Maß auszuüben . Trotz des außerordentlichen Güteran -
drangS war die Eisenbahn -Verwaltung in der Lage , den
an sie gestellten Anforderungen im Allgemeinen rechtzeitig
entsprechen zu können, wobei sie das Entgegenkommen
des Publikums und namentlich verschiedener größerer
Etablissements dankbar anerkennen muß .

Nachdem nun der Güterandrang einigermaßen nachge¬
lassen hat , ist es möglich geworden , vom 17 . Dezember
an auf die Herabsetzung der Ladefristen für gedeckte
Güterwagen verzichten zu können , so daß diese Wagen
den Versendern und Empfängern allgemein wieder 24
Stunden zur Verfügung stehen . Für offene Güterwagen ,
nach welchen die Nachfrage immer noch sehr groß ist,
muß die Herabsetzung der Frist zur Beladung und Ent¬
ladung auf sechs Stunden , soweit es sich um am Statwns -
ort ansässige Versender und Empfänger handelt , vorerst
noch aufrecht erhalten werden . Voraussichtlich wird aber
die Eisenbahn - Verwaltung in kurzer Zeit in die Lage
kommen, auch diese Beschränkung aufheben zu können.

» (H err vr . A . B ür kl in ) , Oberschulrath a . D . , hat unterm
11 . d . M . der Direktion der Großh . Kunstaewerbe - Schule in
Karlsruhe den Betrag von 1000 Mark zur Verfügung gestellt
mit der Bestimmung , daß diese Summe zur Prämiirung von
Schülern der Anstalt bei Lösung von Pccisaufgaben verwendet
werde .

* (Stiftungsfest .) Der Karlsruher Liederkcanz veran¬
staltet zur Feier des 42 . Stiftungsfestes ein großes Konzert am
nächsten Montag den 17 . d . M . im großen Eintrachtssaal .

lü ( Schwurgericht .) Elfter Fall . Anklage gegen Säg -

müller Johann Martin Schorb von Blankenloch wegen Meineid .
Vorsitzender : Großh . Landgerichts - Rath Fritsch ; beifitzende
Richter : Großh . Landgerichts - Rath Jacobi und Bulster .
Vertreter der Großh . Staatsbehörde : Großh . Erster Staats¬
anwalt Fieser ; Gerichtsschreiber : Rechtspraktikant vr . Wolfs .
Die Vertheidigung erfolgte durch Rechtsanwalt A . K u s e l . Der
Angeklagte , welcher von einer Berliner Firma erfolglos im Zwangs -

Wege betrieben war . hatte auf Grund eines gemäß § 711 C .P .O .
aufgestellteo Verzeichnisses seines Vermögensstandes am 20 . August
d . I . vor Großh . Amtsgerichte dahier einen Offenbarungseid
dahin geleistet , daß er sein Vermögen vollständig angegeben und
wissentlich nichts verschwiegen habe . Die Anklage behauptet nun ,
daß Schorb falsch geschworen habe , indem er eine Anzahl ihm
zustehender und zur Zeit der Eidesleistung noch auSstehender
Forderungen wissentlich verschwiegen habe . Durch die in heutiger
Verhandlung gepflogene Beweiserhebung wird auch zeugeneidlich
nachgewiesen , daß der Angeklagte am 9 . August d . I . eine Rech¬
nung über eine ihm an die Gemeinde Blankenloch zustehende
Forderung bei derselben eingereicht batte , die am Tage der
Eidesleistung noch nicht bezahlt war ; weiter » daß er sich ebenfalls
vor dem 20 . August einen Schuldschein Uber ein ihm zugehöriges
Guthaben von etwa 120 M . ausstellen ließ und daß am Tage seiner
Verhaftung mehrere Schuldscheine über Forderungen aus der

Zeit vor der Eidesleistung in seinem Besitze vorgefunden worden

stad . Schorb will sich nun zu der Zeit , als er den Offenbarungs¬
eid leistete , an diese Ausstände nicht mehr erinnert haben . Durch
die in heutiger Verhandlung beeidigten Zeugenaussagen ist aber
das Gegentheil erwiesen . Die Geschworenen bejahten daher die
Frage des wissentlichen Meineids , worauf der Gerichtshof den
Angeklagten zu einem Jahre Zuchthaus , fünf Jahren Ehrverlust ,
zu dauernder Unfähigkeit , Zeugniß abzulegen , und zur Tragung
der Kosten verurtheilte .

x ( Bürgerausschuß - Sitzung . ) Auf nächsten Mitt¬

woch den 19 . Dezember , Vormittags 11 Uhr . wird der Bürger¬
ausschuß zu einer öffentlichen Sitzung eingeladen . Die Tages¬
ordnung umfaßt : 1) Wahl eines Mitglieds in den Verwal¬

tungsrath des Pfründnerhauses . 2) Ueberlassung der Dienst¬
wohnungs - Räumlichkeiten des Direktors der Baugewerk - Schule

zu Zwecken dieser Anstalt . 3 ) Uebernahme der der Krankenhaus -

Stiftung gehörigen Theile des Krankenhauses in dasäEigenthum
der Stadt . 4 ) Bewilligung eines Ehrengeschenkes an die in Folge

8 er Nervrganisation des städtischen Krankenhauses ausgetreten » .
beiden Anstaltsärzte . 5) Berbescheidung städtischer Rechnungen

Mannheim , 14 . Dez . (Statistisches . Kunstaus¬
stellung . Konzert .) Der Zugang der Bevölkerung betrug
im Monat November 908 , worunter 123 Geborene , der Abgang
591 . worunter 51 Gestorbene , so daß sich die Zunahme auf 3l7

beläuft » der Ueberschuß der Geburten gegenüber den Todesfällen

auf 72 . — Die Jubiläumsausstellung des Kunstvereins hat das

günstige Ergebniß aufzuweisen , daß von den auf ungefähr

100,000 M . angesetzten 90 Gemälden 17 zum Preise von etwa

20,000 M . verkauft worden sind . Einige sind für die städtische
Galerie erworben worden , der Kunstverein kaufte mehrere für
die am nächsten Mittwoch stattfindende Berloosung . andere gingen
gerade in den letzten Tagen noch in Privatbesitz über . Da , wie
früher berichtet , kurz vorher einige Händler hier bedeutenden Ab¬
satz ihrer Waare gehabt hatten , so übertrifft das Ergebniß die
gehegten Erwartungen bei weitem . Auf der Münchener Aus¬
stellung haben beispielsweise nur 5 Proz . der cingesendeten Bilder
Liebhaber gefunden . — Unter der Ungunst der herannahenden
Weihnachtszeit hatte gestern sogar August Wilhelm ! zu leiden ,
dessen Konzert nicht so stark besucht war , wie dieses sonst der
Fall gewesen wäre . Selbstverständlich erntete der Künstler den
reichsten Beifall durch sein vollendete - Spiel . Unterstützt wurde
derselbe in ansprechender Weise durch den Pianisten R . Niemann .

* Kehl , 14 . Dez . (W as s erst an d .) DaS Wasser des Rheins
ist stark im Wachsen begriffen ; die Gebirgsbäche und Gewässer
zu beiden Seiten deS Stroms sind hoch angeschwolleo , doch liegen
beängstigende Nachrichten nicht vor .

* Freibsrg , 14 . Dez . (Brand fall .) Verflossene Nacht
gegen 1 Uhr brach in der Ziegelei von Gustav Flinsch in Herder «
Feuer a« S. Sämmtliche zur Brennerei gehörigen Gebäulichkeiten
brannten mit Ausnahme eine - Trockenschopfes nieder . DaS
Feuer nahm in Folge des starken Windes einen so raschen Ver¬
lauf , daß Löscharbeitea kaum Erfolg mehr haben konnten . Mit -

verbrannt ist noch ein an dieZicgelei angebautes kleines Arbeiter -

wshnhauS , dessen Bewohner sich nur mit Mühe durch die
Fenster hinaus zu retten vermochten .

Theater und Kunst .
* (Repertoire - Entn > urffürdieZeitvom18 . bi »

m it 23 . D e zember .) a. Darstellungen in Karlsruhe .
Dienstag . 18 . Dez . 3 . Extra -Barst , zu ermäßigten Preisen mit
besonderm Abonn . : « Romeo und Julie "

. — Donnerstag , 20 . Dez .
142 . Ab .- Borst . : „ Das Glöckchen des Eremiten ". — Freitag ,
21 . Dez . 143 . Ab . - Borst . Zum ersten Male wiederholt : „Dol -

kuroff "
. Zum ersten Male wiederholt : „ Im Bunde der Dritte ".

„ Die Unglücklichen ". — Sonntag , 23 . Dez . 15 . Vorst , außer Ab .
Zum ersten Male : „ Aladin , oder Die Wunderlampe " . — b. V « r »
stellung in Baden . Mittwoch , 19 . Dez . 10 . Ab .- Borst .
Zum ersten Male : „ Dolkuroff "

. Zum ersten Male : „ Im Bunde
der Dritte "

. „ Die Unglücklichen ".

Großh . Hoftheater . JnKarlsruhe : Sonntag , 16 . Dez .
140 . Ab . - Borst . : Carmen , Oper in 4 Akten , von H . Meilhae
und L . Halsvy . Musik von George » Bizet . Anfang 6 Uhr .

Badischer Landtag .

T Karlsruhe , 15. Dez . Fünfzehnte öffentliche Sitzung
der Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsi¬
denten Lamey .

Am Regierungstische : Der Präsident des Großh . Finanz¬
ministeriums Geheimer Rath Ellstätter , Ministerialrats
Seubert .

Eingelaufen ist und wird an die Kommission für Straßen
und Eisenbahnen verwiesen :

Ehrerbietigste Bitte der Gemeinde Eimeldingen um
Aufnahme der ehemaligen Frankfurter -Basler Landstraße ,
von der Eisenbahn - Station Eimeldingen bis zurSchuster -
insel, in den Staatsstraßen -Verband .

Der Präsident gibt hierauf Kenntniß
1 ) von einem Schreiben des Präsidenten der Ersten

Kammer , wonach diese den Gesetzentwurf „die Abände¬
rung des Ortsklassen -Tarifs zu dem Gesetz über die Ge¬
währung von WohnungSgeld - Zuschüssen betr . " ebenfalls
angenommen hat ;

2) von einem Schreiben des Präsidenten des Großh .
Finanzministeriums , womit zum Zwecke der Vertheilung
an die Mitglieder des Hohen Hauses und zur Aufnahme
in die Bibliothek 65 Exemplare des von der General¬
direktion der Staats -Eisenbahnen im Aufträge des Finanz¬
ministeriums herausgegebenen Jahresberichts über die
Eisenbahnen und die Dampfschifffahrt im Großherzogthum
Baden für das Jahr 1882 , zugleich 42 . Nachweisung
über den Betrieb der badischen Staats - Eisenbahnen und
der unter Staatsverwaltung stehenden badischen Privat -
Eisenbahnen , sowie endlich 52 Exemplare des gleichen Be¬
richts für das Jahr 1881 ebenfalls zur Vertheilung an
die Mitglieder des Hohen Hauses übersendet werden .

Eine Einladung des Vereins „Frohsinn " zur Theilnahme
an dem von ihm für heute Abend veranstalteten Stiftungs¬
konzert wird mit Dank entgegengenommen .

Der Präsident gibt hierauf das Resultat der Wahlen
zu den Kommissionen für Berathung der Entwürfe :
1) eines Straßengesetzes , 2) eines Einkommensteuer - Gesetzes,
3) der Städtcordnung , bekannt . Hiernach sind gewählt :

in die erstgedachte Kommission die Abgg . Belzer ,
Birkenmeyer , Förster , Lohr , Müller , Nopp ,
Roder , Schober , Walz , Wittmer ;

in die zweite die Abgg . Birkenmeyer , Blattmann ,
Burg , Däublin , Fischer , Hebting , Hoffmann ,
Huth , Junghanns , Köpfer , Krafft , Maurer ;

in die dritte die Abgg . v . Feder , Gönner , Grether ,
Hoffmann , Kern , Mays , Röttinger , Roßhirt ,
Schneider (Karlsruhe ), Vogelbach .

Der Abg . Frech zeigt dem Hohen Hause an , daß die
Kommission zur Berathung des Gesetzentwurfs „die Ab¬
änderung des Gesetzes vom 25 . August 1876 über die
Einrichtung und Befugnisse der Oberrechnungkammer betr . "

ihre Berathungen beendigt und mündliche Berichterstattung
beschlossen habe .

Der Abg . Strübe bittet nach Anzeige der Fertig¬
stellung des Berichts der Kommission für Berathung deS
Gesetzentwurfs „die Rechtsverhältnisse der an Lehr - und
Erziehungsanstalten von Korporationen oder Stiftungen
verwendeten Volksschul-Kandidaten betr . " um Genehmigung
der Drucklegung desselben. — Die erbetene Genehmigung
wird ertheilt .

'
Der Präsident gedenkt hierauf in herzlichen Worten

des kürzlich verstorbenen früheren Mitglieds der Zweiten
Kammer Rechtsanwalts Straub von Stockach . Zum
ehrenden Andenken an denselben erheben sich die Mitglieder
des Hohen Hauses von ihren Sitzen .

Es folgt die Berathung des „ Berichts der Budget¬
kommission über die Nachweisung der in den
Jahren 1881 und 1882 . eingegangenen Staats¬
gelder und deren Verwendung " .

Der Präsident eröffnet die allgemeine Diskussion über
diesen Gegenstand mit der Bitte , sich bei der Besprechung
auf den Inhalt des vorliegenden Berichtes zu beschränken
und keine Betrachtungen über die allgemeine Finanzlage
hereinzuziehen , da ja zur Erörterung dieses Gegenstandes
ausreichende Gelegenheit bei der allgemeinen Diskussion
über das Finanzgesetz gegeben sein werde .

Der Berichterstatter Abg . Friderich weist in einigen
einleitenden Bemerkungen darauf hin , daß die in den
Jahren 1882 und 1883 der Großherzoglichen Staatsre¬
gierung im Administrativwege verwilligten Kredite
in der Summe von 2,458,782 M . 84 Pf . eine bis dahin
nicht gekannte Höhe erreicht hätten . Gleichwohl sei anzu¬
erkennen , daß ganz außerordentliche Ereignisse —
die verheerenden Hochwasser nämlich — in den genannten
Jahren die Anforderung und Gewährung jener Kredite
erheischt hätten . Die Budgetkommission habe nun auch
hier keinerlei Veranlassung zu einer Beanstandung finden
können . Die rechnerische Prüfung der Verwendung der
verwilligten Summe bliebe natürlich Vorbehalten .

Zu Abtheilung I . Hauptstaatsrechnung nebst Be -



triebsfondS - Darstellungen für 1881 und 1882 hebt
Redner hervor , daß die beiden in Rede stehenden Jahre
im Ganzen als günstige zu bezeichnen seien . Dieses Re¬
sultat sei um so erfreulicher , als die Einnahmen aus den
Zöllen und der Tabaksteuer im Budget in einer gegen¬
über den Vorjahren erheblich niedereren Summe einge¬
stellt erschienen und bei der Domänenverwaltung in Folge
des Rückganges der Holzpreise ein bedeutender Ausfall
zu verzeichnen sei . — Die Amortisationskasse weise
im Endergebniß eine Schuldenminderung von 365,430 M .
3 Pf . auf . Bezüglich des Domänengrundstocks sei der
Erwerb murgschifferschastlicher Rechte als vortheilhaft her -
vorzuheben . — In der Eisenbahnbetriebs - Verwal¬
tung zeige sich der Beginn fortschreitender Besserung .
Zum ersten Male seit langer Zeit sei in den Jahren 1881
und 1882 die Eisenbahn -Schuld zurückgegangen , und dies
trotz des Zugangs unrentabler Linien . Der Grund hie-
für sei einmal in der Bewilligung der von der Großh .
Regierung zum Zwecke der Schuldenminderung angesor -
derten Summe von 1,750,000 M ., außerdem aber in dem
gesteigerten Verkehr zu suchen.

Ziehe man alle diese Erscheinungen in Betracht , so lasse
sich nicht verkennen , daß die Finanzlage sich günstiger ge-
stallet habe .

Der Abg . Edelmann kann sich der Auffassung des
Abg . Friderich , daß eine erhebliche Besserung der Finanz¬
lage eingetreten sei , nicht unbedingt anschließen . Im End -
ergebniß stelle sich der Ueberschuß der Einnahmen über
die Ausgaben nur auf rund 88,000 M . , ferner resultire
der Mehrbetrag der Einnahmen nur aus Gerichtskosten
her , die man bei Ausstellung und Berathung des Budgets
nicht in dieser Höhe vorgesehen habe . Endlich dürfe man
nicht außer Acht lassen , daß die Steigerung des umlau¬
senden Betriebsfonds nur durch einen Zuschuß aus der
Amortisationskasse möglich geworden sei . Dagegen erkenne
Redner gerne eine Besserung in den Einnahmen der Eisen¬
bahnen an .

Nach einer kurzen Erwiderung des Berichterstatters Abg .
Friderich , in der derselbe seinen Standpunkt , daß das
Gesammtergebniß der beiden in Frage kommenden Jahre
ein finanziell günstiges sei, festhält , schließt die allgemeine
Diskussion .

Bei der Spezialdiskussion über die in den Jahren
1882 und 1883 der Großh . Staatsverwaltung im Ad¬
ministrativwege verwilligten Kredite weist der Abg . Jung¬
hanns darauf hin , daß die außergewöhnliche Höhe jener
Kredite ihre volle Rechtfertigung finde theils in den Ele¬
mentarereignissen jener Zeit , theils in den Bedürfnissen
einer so großen Verwaltung wie die der Eisenbahnen . Es
sei nur zu verlangen , daß die Budgetkommission die Ver¬
wendung der verwilligten Summen seinerzeit sorgfältiger
Prüfung unterziehe und darüber berichte .

Der Abg . Edelmann gibt zu , daß die in Folge der
Hochwasser eingetretenen Uebelstände einer schleunigen Ab¬
hilfe bedurften und daß daher die Verwilligung von Ad¬
ministrativkrediten hier durchaus gerechtfertigt gewesen sei ,
dagegen ist er der Ansicht, daß man bei Ziff . 10 : „Zur
Anschaffung einer größeren Anzahl gedeckter Güterwagen
für die Eisenbahn -Verwaltung " dem Geldverwilligungs -
Recht der Stände insofern hätte Rechnung tragen können,
daß man nicht sofort den ganzen Bedarf an gedeckten
Güterwagen im Wege des Administrativkredits gedeckt ,
sondern zunächst nur die dringend nothwendige Zahl von
Wagen bestellt , für den weiteren Bedarf aber eine Vor¬
lage an die Stände gemacht hätte . Diese Behandlungs¬
weise wäre um so mehr am Platze gewesen , als ja zu der
Zeit , da die Bestellung gemacht worden sei , der Termin
für die Einberufung der Ständeversammlung nahe bevor¬
gestanden habe .

Gegen diese Ausführungen wenden sich die Abgg .
Schneider (Mannheim ) , Schneider (Karlsruhe ) , Pflü¬
ger . Diese Redner halten übereinstimmend die sofortige
Bestellung des ganzen Bedarfs an gedeckten Güterwagen
für durchaus gerechtfertigt und führen aus , bei der Zu¬
nahme des Verkehrs sei ein längeres Zuwarten geradezu
unthunlich gewesen. Das Leihen fremder Wagen wäre
viel theurer gekommen, auch zu jener Zeit gar nicht mög¬
lich gewesen , wie die von Seiten der Bahnverwaltung
vor der Bestellung veranlaßten Erhebungen dargethan
hätten . In Handelskreisen habe man den Mangel von
gedeckten Güterwagen sehr beklagt und allseitig schleunige
Abhilfe begehrt .

Die weiteren Positionen des Berichts geben keinen An¬
laß zur Diskussion .

Der Antrag der Budgetkommission :
1 ) die Hauptstaatsrechnungen nebst Betriebsfonds - Dar¬

stellungen für die Jahre 1881 und 1882 ,
2) die Rechnungen der Amortisationskaffe ,
die Rechnungen der Domänen - und Staatsgrundstocks -

Kaffe und
die Rechnungen der Eisenbahn -Schuldentilgungs -Kasse,
3) die Rechnungen der aus der Hauptstaatsrechnung

ausgeschiedenen Verwaltungszweige für die Jahre 1881
und 1882 , als mit den Rechnungen übereinstimmend zu
erklären , wird angenommen .

Hiernach wird die Wahl der Mitglieder der Kommission
für Berathung des Antrags des Abg . v . Feder auf Vor¬
lage einer Statistik über die in den Jahren 1882 und
1883 aus den badischen Bahnen vorgekommenen Unfälle
im Plenum vorgenommen . — Gewählt werden die Abgg .
Edelmann , v . Feder , Friderich , Hoffmann ,
Kern , Kiefer , v . Neubronn , Pflüger , Wacker .

Auf Vorschlag des Präsidenten konstituirt sich so¬
wohl diese Kommission , als auch die Kommission für den
Einkommensteuergesetz - Entwurf und diejejenige für den
Entwurf eines Straßengesetzes sofort .

Die erstgenannte Kommission wählt den Abg . Kiefer ,
die zweite den Abg . Friderich , die dritte den Abg .
Krausmann zu ihrem Vorsitzenden .

Die Kommission für die Berathung des Gesetzentwur¬
fes „Abänderungen der Städteordnung betr . " hat sich, nach
Mittheilung des Präsidenten , bereits vor der heuti¬
gen Sitzung durch Wahl des Abg . Kiefer zum Vor¬
sitzenden konstituirt .

Der Präsident schließt hierauf die Sitzung .
Nächste Sitzung Donnerstag den 10 . Januar k. I .
* Fünfte Sitzung der Ersten Kammer . Tagesord¬

nung auf Montag den 17 . Dezember , Vormittags
11 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben . 2) Erstattung und
Berathung der Berichte der Budgetkommission über die
Rechnungsnachweisungen für 1880 und 1881 : a . des Großh .
Ministeriums des Innern Tit . 1 bis VIl , Tit . XI bis
XVI der Ausgabe und Tit . I , IIl , IV , V der Einnahme ,
Berichterstatter Faller , Tit . VIII , IX , X der Ausgabe
und Tit . II der Einnahme , Berichterstatter Freiherr Karl
v . Göler ; b . des früheren Großh . Handelsministeriums ,
Berichterstatter Faller ; e. des Großh . Finanzministeriums ,
Berichterstatter Diffene ; ä . der Großh . Oberrechnungs¬
kammer , Berichterstatter Geheimerath vr . Knies ; e . der
Eisenbahn -Betriebs - und der Bodensee -Dampschifffahrts -
Verwaltung , sowie der Main -Neckar- Eisenbahnbetriebs -
Verwaltung , Berichterstatter Sander .

Verschiedenes ,
* ( Zum Stuttgarter Raubmord ) wird heute auS Ham¬

burg gemeldet , daß die dortige Polizei einen Schlosser Hetze !
aus Stuttgart festgenommen habe wegen starken Verdachts der
Bethriligüng an dem Mordanfall . Auch von der Straß¬
burger Staatsanwaltschaft wird Hrtzel rcquirirl .

— Ulm , 10. Dez . ( Die Hausirerin Kath . Schneider )
wurde vor einigen Tagen in der Nähe von Ulm todt aufgefunden .
Es hat sich herausgestellt , daß an ihr einRau bmord begangen ist.

— Eßlingen , 12 . Dez . (Verhaftung .) Der „ Schwäb .
Merk .

" schreibt : Nicht geringes Aufsehen erregt die vorgestern
wegen Verdachts der Wechselfäischung erfolgte Verhaftung des
Gemeinderalhs und Führers der hiesigen Socialisten W . Morlock .

— Bingen , 14 . Dez . ( Eisenbahn - Unfall .) Der dies¬
seitige Z u g 35 (ab 8 Uhr Frankfurt a . M . ) ist heute Morgen
im mittleren Tunnel zwischen St . Goar und Oberwesel auf einen
losgelrennten und entgleisten Theil eines zu Berg fahrenden
Güterzuges der Rheinischen Bahn aufgefahren . Der Um¬
fang und die Bedeutung allenfallsiger Verletzungen von Passa¬
gieren ist augenblicklich noch unbekannt . Paffagiere sind dem Ver¬
nehmen nach überhaupt nicht beschädigt . Von dem Zugspersonal
dagegen sind der Zugführer und zwei Schaffner augenscheinlich
nicht erheblich und der Kesselwärter für die Dampfwagenheizung
erheblicher beschädigt.

— Elberfeld » 10. Dez . ( Die hiesige königliche
Eisenbahn - Direktion ) theilt der „Zeitung deS Vereins
deutscher Eisenbahn - Verwaltungen " die nachstehenden gerichtlichen
Entscheidungen mit , welche i .i den weitesten Kreisen Interesse er¬
wecken dürften . Ein Reisender ist durch Urtheil deS Schöffenge¬
richts zu Solingen , bestätigt durch Urtheil der Strafkammer zu
Elberfeld , zu einer Geldstrafe von 15 M . , bezw . 2 Tagen Haft
verurtheilt worden , weil er trotz des Widerspruchs der Mitreisen¬
de« in einem durch eine Tafel für Nichtraucher bestimmten Coups
geraucht hat . — Zwei Reisende sind wegen Absingen - unzüch¬
tiger Lieder im Coupe vom Schöffengericht zu Hagen zu je vier
Tagen Gefängniß verurtheilt worden , und zwar auf Grund deS
8 183 deS Strafgesetzbuchs , indem das Gericht angenommen
hat , daß der Begriff „ Handlungen " im Sinne dieses Paragraphen
auch mündliche Aeußerungen iu sich begreift .

— Königsberg i. Pr . , 10. Dez . (H r . A n t o n S ch o tt )
aus München , der hier zu einem Gastspiel eingetrofferi ist , hat
sich im Fremdenrapport als „ Anton Schott , Hauptmann d . R .
im 3 . König ! . Wücttembergischen Artillerie - Regiment " eintragen
lassen und auch einem der Redakteure einer unserer gelesensten
Zeitungen eine ebenso lautende Visitenkarte zugehen lassen . Der
betr . Redakteur hat diese Artigkeit mit einer , wohl eigens dazu
angeferttgten Visitenkarte erwidert , auf welcher unter seinem Na¬
men zu lesen ist : „ Landsturmmann , ehemals Einjährig - Freiwil¬
liger und Schießunteroffizier im 7. Rheinischen Feldartillerie -
Regiment .

— Breme « , 13 . Dez . (Die RettungSstationSpie -
keroog ) der Deutschen Gesellschaft zur R ttung Schiffbrüchiger
telegraphirt : Am 13 Dezember von dem englischen Dampfer
„ Verona "

. Kapitän Staik , gestrandet auf den, Ostraad der Insel ,
13 Personen gerettet durch daS Rettungsboot „ Aurich " . Sturm
aus Nordwest , Rettungsboot 6 Stunden unterwegs .

— ( Tenuysou . ) Man schreibt aus London : Während vor¬
gestern mehrere angesehene Blätter meldeten , daß Tenvhson die
ihm zugedachte PaiiSwürde abgelebnt habe, bringen die heutigen
Zeitungsnein offizielles Communiqus , demzufolge die Kömgin
den geklönten Dichter Alfred Tennpson in den PairSstand er¬
hoben habe . Es verlautet , Tennpson werde den Titel „ Baron
Tennyson -D 'Evncourt " annehmen .

— ( Professor Jäger ) hat für seine Wolltheorie einen neuen
Anhänger gesunden , und zwar keinen geringeren als — Moltke .
Der Feldmarschall kaufte in Berlin vor einigen Tagen persönlich
eine Jäger 'sche Bekleidungsgarnitur .

— ( »Jedes Thier hat seine» natürliche » Feind ") be¬
hauptete neulich ein geistreicher Manu , „ die Maus dis Katze ,
der Karpfen den Hecht" und fuhr er nach einer weiteren Auf¬
zählung von Feinden fort , „ daS Volk die Philanthropen , die
Poeten die Journalisten und die Journalisten — die Setzer !

Nsnefte Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 15 . Dez . Die „Nordd . Mg . Ztg . " schreibt :
Dem Vatikan ist bis heute noch keine offizielle Mitthei¬
lung von dem Besuch des Kronprinzen beim Papste zu¬
gegangen ; die Miltheilung werde aber zweifellos recht¬
zeitig erfolgen . Die Nachricht der „Germania " , die Ini¬
tiative zum Besuche des Königs Hnmbert und des Papstes
sei nicht vom Auswärtigen Amte ausqeaanaen , ist irr -
thümlich .

Halberstadt , 15 . Dez . Heute Vormittag 11 Uhr brach
in der Gasanstalt Feuer aus . Eine Retorte explodirte .
Der Direktor Grischof und mehrere Arbeiter sind ver¬
schüttet , man befürchtet, daß dieselben todt sind.

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .
Geburten . II . Dez . Anna Elsa , V . : Wilb . Fertig , Haupt «

lehrer . — 12 . Dez . Friedrich Hermann , B : Fcdr . Zweydinger ,Gastwirth
Edeaufgebot . 14. Dez . Anton Stoll von Michelbach , Ei¬

sengießer hier, mit Franziska Auer von Affaltcach .
Eheschließungen . 15 . Dez . Julius Zabel von Nienburg ,

Schneider hier , mit Leopoldine Glastelter von Völkersbach . —
Adam Sckwinn von Gammelsbach , Eisenbahn - Arbeiter hier , mit
Auguste Graf von hier . — Hermann Voigt von Dresden , Mecha¬
niker hier , mit Elisabeth Reich von Haasach . — Ferd . Menzel
von Abersdorf , Schlosser hier, mit SophieBritsch von Stein . —
Friede . Lersch von Eschweiler , Schuhmacher hier , mit Karoline
Hunn von Heidelberg .

Todesfall . 15 . Dez . Hermann , 4 M . 16 T . , V . : Allgeier ,
Möbeltransporteur .

Witternugsbeodachtnugea der Meteorologischen Station Karlsruhe .
LVs0.Uk BeLarwr

Dezember j ^ ^ ' Frucht- ?°err-')N.. -
?, »L p

14 «iasr- » w ' ) 747 6 3 .4 710 86 SW . bedeckt
15 Mr -s red - ' ) 748 .6 ,

-f- 6 .8 566 77 SW .
» stttgr. » m , 749 .3 -̂ 7 .5

> !
5 .46 71 SW , sehr bew .

' ) Sturm u . Regen . ^) Reg . — 7 .2 ww der letzten 24 Stunden .
Wafferlland deS Scheins . Maxau , 15. Dez . , MrgS 4 .43 o»,

gestiegen 51 cm.
Telegraphische Nachricht über den Wafferstand :

Am Rbein bei Waldshut am 14 . Dez . 20S cm ; am 15 . Dez . .
Morgens , 267 cm, steigt rasch.

NlkM O'o vsrscdisäsusll Lagen unä Lsmpsratureu auf's
I I ffII Osnausts rsgulirrsu feinsten xvlänen Insodsnudrsn' von .1 . l -MiAL 8Ö/M6 ru r. >8. empüelrlt

eu f 'akrilcxreiseu Ldrwaelier in Karlsruhe .

Wetterkarte vom 15 . Dezember , Morgens 8 Uhr .

730 730

740
ti « r

760

» u , . 35

»rtk
745

770

!»« » «»

7N»

, o -

770 , 765 X

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

von- 15 . Dezember 1883
« kaatSvapser «. iNordwestbaha

4° , Preuß . Eons . 101 ' Mlbthal
4° , Badm in fl . 101 Mecklenburger

. i- Dirk . 101'
. . Oberschlesische

Oester . Goldrente 83' /» Rechte-Oderufer
, Silberr . 66 ° „ Gotthard

l877tt
"

Ru !̂ n
^ ' Loose, Wechsel re.

II . Orientanleihe 55'
,
"

Wechsela
^
Amst

^
Italiener 89" j„ «- Amst .
Ägypter 63/,«

184 '/,
168 ° ,

206
275 ' /,
194 ° ,

94 ' /,

Bankcu .
Kreditaktien 237' ,
Disconto -Csmm . 187/ -
Basler Baakver . 120
Darmstädter Bank 153'
Wien . Bankverein 87 ' »

vahnaktien
Staatsbahn 267 '/.
Lombarden 117
Galizier 244 ' /,
Buschtehrader 156

168 .32
Land . 20 .37
Paris 80 . 78

„ Wien 167.33
NapoleouSd ' or 16 .17
Privatdisconto 3 ° ,
Bad . Zuckerfabrik 188 ' /,- Alkali Wester . 164 '/ .

N a ch b ö r s e.
Areditaktieu 237 ' /,
Ztaatsbahn 263
'ouibarden 117
Tendenz still .

Berlin . , Wie « ,
^ EÜ- Kreditakt . 477 .— .Kreditaktieu

Staarsbahu 528 - >MLrknoteaLombarden 236.50 , Lenken » - —
DiSco .-Eommau . 187.20 «

'
Laurahütte 112.60 Pari » .
Dortmunder 81 .40 5 °/° Anleihe
Marienburger 91 .90 StaatSbaho
Böhm . Nordbahu — Jtalieuer

Tendenz : — Tendenz : — .

283 .30
SS.37

105 .25
657 .—

90 .85

. . Ueberstcht der Witterung . Unter dem Einflüsse einer tiefen Depression über Skandinavien wehen an der deutschen Küsteund im Skagerack stürmische westliche und südwestliche Winde , während im Binnenlands die westliche Luftbewegung fast überall
schwächer geworden ist . Ein Tbeilmimmum . welche« gestern über der südlichen Nordsee sich entwickelte , ist von stürmischen west -
lichen Winden begleitet der deutschen Küste entlang rasch ostwärts nach dem Rigaischen Busen fortgeschritten , lieber Eentraleuropa, st daS Wetter vorwiegend trübe , im Norden regnerisch , im Nordwesten erheblich kälter . In Hamburg fielen in 24 Stunden 20 »m Kiel 23 mm Regen . (Deutsche Seewarte .)



Todesanzeige.
B .232 . Ettlingen . Heute

I Abend 6 Uhr verschied nach
MW , sechstägiger Krankheit unser

lieber Vater , Großvater u. Schwie¬
gervater

Franz Wick , Privatier ,
im Alter von 74 Jahren .

Um stille Theilnahme bitten
Ettlingen , 14. Dezember 1883.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

Jo allen Buchhandlungen vorräthi »

Thekla v . Humpert :

TöchtrrAlbum .
29 . Band .

HttMttlhkllS
Ikitvertreid .

28. Band .

»

Erzählungen
für Mädchen,

geb . 4 Mark .

Tagebuch für
Mädchen,

geb . 6 Mark .

Verlag von Larl Flcmming in Glogan.
Borräthig in der G. Braun

sche » Hofbuchdandlung in Karls '
ruhe , Karl-Friedrichstr . 14.

Z 986

Z .985 . In der G . Branu ' fche »
Hofbuchhandlung in Karlsruhe ,
Karl - Friedrickstratze 14 , zu haben :

Praktischer Unterricht in der
einfachen und doppelten

rmng.
Neueste und einfachste Methode für

: » aufleute und Ge verbtreibende, um ihre
Haudlmigsbiicher , als : Journal , Kassa¬
buch, Hauptbuch u . s . w . . deutlich und
übersichtlich zu führen. NebstAnweisung
zur richtigen Ausstellung von Wechfcln
und zur gerichtlichen Einklagung von

Buchschulden .
Von Wilh . Trempena « .

Siebente Auflage. 3 M . 50 Pf .
Das Fundament eines jeden kauf¬

männischen Geschäfts ist eine gute Buch¬
führung und hierzu gibt obiges Hand¬
buch die beste Anweisung .

Z .990 . Festgeschenk :

Rllh . Dor̂ geschichttn.
Preis brosch. : 3,50, geb . : 4 .S0.

Rlch . Voß , Bergasyl .
Eine Berchtesgadener Erzählung .
Preis brosch : 6 , geb . : 6.
Vorrälhig in allen Buchhandlungen.
Verlag von L. Loeiiitzcr Franlchnt a . M .

kaassnäss

k
'

SStASSOllSIlL !
12 fl . konäesux kleäoo KI . 14.
12 ssl kui-gunllsi' KI . II 5Ü,

Zarautirt reiu , emMekIt

B . 192 . 2 . linrlsv » »««

Weihnachts Ausstellung
von

Zpiklmlim«. Kartamlire»
bei Z .866 . 3.

V^ilkelm voering
in Karlsruhe ,

Ecke der Ritter - und Zähringerstraße.

frilr piquet L ösekmsnn
OikLnri IVr ». ^2 .

Llit stgr Vertrstuvg unseres allgemein als gestiegen allsrlraullteu
b'abrilrats baden wir kür

Hrrrl ^ irilro uricl

Herrn <A. Lotiniiäh - 84 s .uO
II « r - V7Iu?mueUsr ?

77 ^äknngersteasse , neben ste.r baiseel. Iloiekspost,
betraut . — Osbäuss - Dekorationen in bimail , Lrillsnten unst Las
Oravirea von Llonogrsmmsn « irst sturob seine Vermittelung snk Las
Descbmackvollsts von uns unsgekübrt. Z . 931 .2.

I !
lH » t «I« N»« rn ,

Lauxtstrss- s 108.
llos - kianolol 'w - lUll ' iic .

Ilrbprinrenstr . 4.

3 erste kreise , golstvno NeLaUIen mit >' r . I
Ilelck Ilb« rzz 187 « A » rl » «» k « 1877 . lkl» » » n«ti » L880 .

^ vurltrl H «II »« u « » « 1881 .
lilannlrslna Larlsrutrs

6 o1L -Dix 1c>m mit I 7r . 1.

0k «88K. Hol - kia »« -

tvite - kalii 'Üiiilllen 6 c>1Lsrrs LlsLatlls I 7r . 1 .

Ikelilelbi rg : l 'ukrik ,
Rauptstrasse 104.

Usldeldsrg
Srössts

Lus -
virsdl .

Osdriläsr Iran ,
Dlslborrrns

Itarlsruke : LIrrotLsaal ,
Lrbprinrsnstrasse 4.

lLsiclslbsrg
6s -

grünäst
^ 1837.

kadrilk - 6aran -
xrstss . tls .

6olck . ILsä I .
krtrs msäs .1 . Solä . LIsL. I .

I1eler,t, » 1iijest « s ^ « rtlnieii « Cv,leert - , 8alon - onel 8t » lL -
kreur - unst gracksaitige nnl T »1« Ipla » v « ans stoo

ersten Fabriken V « vokslel » , 2 . MUtkner , « Kollier ck 888 » «,Itoini L5 Mod » , lKelaterevi, , « vdveekteo , 8tet » veG > » etrk . ,v . a. m . üleist in äsn Fabriken xsrsönlieb ausgswätrlt.
4 » >rrt >t » o1 «el »v I1 » «»>« » I» » »s .

kreise Billig . Latsrrsatrtuirgsii . 6arautis .
1V«» v klooloo », krenssaitig , mit gans Lissnrabmen sebon von N . 480

Ln vorratbig.
Dnss e eigene « L okrlltolv , Lis auk äen ^ usstellungi n in HetAel -

d «i 'T (1878) , in Itorlarut, « ( 1877) , in ^laonkeii » (1880) mit Lea dv ek -
slei » 41n «i !eleI »i»i» ,G«o , K « r » vILei »ei» Uleckotlle , unst in Nelkooroe
1881 mit prl »« » »« Kol prLmürt wursten , sinä u»eb sten reieben birkskrungsn
gearbeitet , vslobs vir als Llitardeitsr in sten ersten kabriken ster IVslt, als :
Ltsinvs ^ stt 8ons in Itew-Vo k , Liese in Berlin , Ltreiobsr L 8obn in Wien,Laim zd Küutdsr in Lirokbeim et--, ru sammeln üelegeubeit batten.

Wir lasten stas vsrebrl . kublikum sin, sieb sturck eigens krükuog ru übe ' -
ueugeo , L»ss üieseldsn Len böedstsn Lukorsteruiigeu entspreeden , vslebs gegen¬
wärtig in Lssug auk kkrakt. Llostaialionjkäbigksit uni küils stes 'loaes , sowie ank
»ngensdms, elastisebe unst gleiebmässigs Spielart ge .teilt werä n . k'ür stie
Dauerb iktiglceit un -ersr Instrumente in allen Lsrisbungen übsrnebmsn w r Lie
weitsstg, bensten Oarantien. Z .851 . 3.

8>kiil»i r , Usrlsruke. D
^ 8peei3lkä ! : LvMpIklö ökllkN itt ^ eclel ' u . ? rel8l -iAe . ^

blinselns Lettslüeks, als : 8i >vüasks<1er'-iKl»ti '»trisii , ILssstnisr -, -
fjs

"VVoll-, Urin unst 8eeAiTS »-Llrat >»tsisn , ein-
tdsilig unst streitkeilig , w« i UvU>t <:t»s1« r ^ no ' ItLt » osl
Llsilkiessii unst Rollen , Dsonsn -I 'ellei 'loettsn , eämmtliebe Rstt >
Stotks , tsrrtiLS Rettv , Lselas , wollene unst gtzdteppts Rsttcisolrsn ,
ki <znScise1tsn , Rsisscieevren . Risrrlsclseken sto -

kieilvi ' Isgs kisernsr kvttsivllsn ru fsbrikprsisvn .

6N08868 l- agör

in l. 6irnvanä unlj Ii86kr6ugkn .

Lj unä Hs .iKlIiüoIiSr' » Os ^ i1<5 ,
OLhK 'S - ullä HiSS -Osc^ScrlLS , unä LLoI^ons ,

^ 'KscrliSniüQliSL' Osrires .

^ « ILstÄIIÄiKV ^ N88t « ttUILUei ».
- - ^ - Ui

Der kleine Restbestand meines Tuchlagers , sowie eine Parthie zurück- L
gesetzter Tifchzeuge und Gedecke , Handtücher , Taschentücher und si!
Leineu -Reste werden zu äußerst billigen Preisen abgegeben . Z .887 . 3 . jo

! , « < I » i
-

> 8rIm « >
8Wl ,

klr088li . Hoflieferant ,

Koläeue Mtiaille . 8 ill) 6i'-Nip !ow.

Pianofoi'te - Nikllki'lsge L fabpili,
LsrroQstrasss 31 Lsrrsnslrasss 31 .

Mlelirv Hviikilvi » — äured
VorloZuuZ der WorirstÄttov — keiieiil « » «! v « kKri »88vi >1
« , » ,r v « Ik8trLidi > Is >»e » einKerlelilvt . —

^ usUübl unter circa 100 : I IsiKl In , Vtttel -
p !ai »« 8 uuä IUsirrr »«»» i « i »»8 aller r^rt , mit äeu ueuesteu
LMemeu ,

von 28 äof kei'voni'LgsnllsIsn ssabnIlLsn Doutseklanlls,
stellen stie köelisten ^ llkMielmuuZen 2u Dlieil wursten . — Instrumente
ster weltberülimten l 'adrile van

LtsLn^ a^ L Sons in
ebenfalls auk baZer .

Oie kreise — von 500 — 4000 N . — sinst tlieils uiestriZer , wie
sie austerwärts als ^ UvradAesetnle - be ^eieduet wersteu . — 6arantie
auf eine Heilig von stsbreo . —

Luswalil au ^espielleu , iu viKvuer IVvrlcsILtle neu UerAe-
stellten kiauos . — Hielt,Instrumente . — LeUeetor-Immpsn
kür kianos sester ^ rt ete .

leb laste rur LesielitiAuux ; kreunäliclist ein ._ Z.603 . 7.
kllr L r » » v i » unck KtuoKkr » » «» !

Im Verlage von I . Engelhorn in Stuttgart ist soeben erschienen:

Das Kauswesen
nach seiuem ganzen Umfange dargestellt in Briefen an eine Freundin

mit Beigabe eines

vollständigen Kochbuches
von

Marie Susanne Kübler .
10. verbesserte Auflage , mit Holzschnitten .

In 19 wöchentlichen Lieferungen ä 25 Pf .
oder in Leinwand gebunden 5 Mark 50 Pf .

Johannes Scherr sagt von diesem Buche in der „Gartenlaube" : »Tau.
senden und wiedec Lausenden von jungen Miädchen , jungen Frauen und jungen
Müttern ist die Verfasserin dadurch eine Lehrerin und Führerin , geradezu eine
Wohlthäterin geworden und gar mancher junge Ehemann hatte , ohne er zu
wissen, vollauf Ursache , der „ Marie Susanne Kübler " dankbar zu sein."

Zu Aufträgen empfiehlt sich die G . Braun ' sche Hofbuchhandlung
in Karlsruhe , Karl .Frtevrichstraße 14. Z .987.

Rheinische Creditbank
L LILttlv LLwrLsruIiS .

Wir macken hiedurch bekannt , daß wir wie bisher unter Garantie Werth¬
papiere verschlofseu zur Aufbewahrung « ad offen zur Verwaltung
in Depot nehmen , den An und Verkauf voa Effekten aller Gattungen ,
sowie die Einlösung in - und ausländischer Coupons besorgen .

Bei den uns zur Verwaltung übergebenenWcrthpapieren übernehmenwir :
die Abtrennung und Einziehung der Zins - und Dividendenscheine ,
die Kontrole über Ausloosung , Kündigung oder Convertirung ,
die Einziehung verlooster oder gekündigter Stücke,
den Bezug von neuen Couponsbogen und den Umtausch von Jnte -

rimsscheinen.
sowie nach vorher cinaeholtem Auftrag die Ausübung von Bezugsrechten und
die Einzahlung auf nicht vollbezahlte Papiere u . s . w .

Z .6412 , filiale lisn ktieiniaeliön vnsllitbanlc .
Gesuch.

ür eine junge Dame wird liebevolle
Ausnahme bei einem Arzt oder einer
sonst besseren Familie in einer Stadt
gesucht . Briefe befördert die Exvedikiou
dieses Blattes sub 213 . B .213 . 1 .

Kt «« 1e « H »« " - l -upo « » .
K. 8 8t >,ntk I llaokf ^ keö klaosts

f ankkurt a Naiv versendet Ln UIso on
Vsmlllon -VIiov in 2 Sorten in Packeten
von 5 Pfd . netto zu 15 <k 20. pr .
Packer fc . gegen Nachnahme od . vorherige
Einsendung des Betrages Z 764 . 4

> Für Uestaiicateure.
I Z . 9S6. Eine im flottesten Betriebe
! stehende bayerische Bierhalle in
j einer großen Stadl deS Elsasses mit
i einem effekiiven Bicrverbrauch von über
! 3000 lr! Bier pro Jahr ist zu ver -
l pachten oder zu verkaufe « .
! Tüchtige W '.rthe , welche das zur
^ Uebernahme eines solchen Geschäfts
l erforderliche Vermögen besitzen , wollen
ihre Offerte unter Chiffre ^»..2985 an
>1^ ck« lk H « »8 , Alita « t» va richten .

Verm . Bekanntmachuttge « .
Z.989 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Aus der Merk ' scheu Stiftung ia

Konstanz ist ein Stipendium von jähr¬
lich 700 ^ für einen Studireuden an
einer Hochschule oder Höheren Kuvst-
austalt zu vergeben.

Bewerbungen sind binnen 3 Wochen
bei dem diesseitigen Ministerium unter
Anschluß der erforderlichen Zeugnisse
einzureichen .

Von den Bewerbern ist nachzuweisen :
1 . daß sie badische Staatsangehörige

und entweder mit dem Stifter ver¬
wandt sind oder in einer zu dem
früheren Seekreise gehörendenGe-
meivde Heimathrecht oder deu Un-
terfiützunnswohnsitzhaben;

2 . daß sic sich einem wiffenschafttichm
Fache mit Ausschluß der Theo¬
logie , oder einer Kunst widmen ;

3 . daß sie bereits dm Grad geistiger
Ausbildung erlangt haben , um
zum einjährigfreiwilligen Militär¬
dienst zugclassen zu werden ;

4 . daß sie talentvoll , fleißig und in
ihrem Betragen tadellos sind ,
endlich

5 . keine genügenden Miltel zu ihrer
weiteren Ausbildung besitzen.

Karlsruhe , den 10 . Dezember 1883 .
Großh . Ministerium der Justiz , des

Kultus und Unterrichts.
Nokk .

-997 . Karlsruhe .
roßh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf die B - konnt -
wach ng vom 2o . Oktober d . I . wird
zur Kmntniß gebracht , daß die Frist
zur Verladung und Entladung von
Wagenladungsgütern für gedeckte
Wagen vom 17 . Dezember ds . I . an
allgemein wieder 24 Stunden beoägt .
Bei Wagenladungsgütern in offenen
Wagen wird für Versender und Em¬
pfänger . welche am Stationsorte woh¬
nen . die Herabsetzung der Frist zur
Verladung und Entladung auf sechs
Stunden bis auf Weiteres aufrecht er¬
halten.

Karlsruhe , den 15. Dezember 1883 .
General -Direktwri.

Z 978 . In der G . Brann ' sche «
Hofbnchhandlnng in Karlsruhe zu
haben :
Für Handluvgslehrlinge u . Handlungs¬

gehilfen empfiehlt sich :
Die Handelswilsenschaft .

Zur leichten Erlernung deS Briefwech¬
sels, des kaufmännischen Rechnens , der
einfachen und doppelten Buchführung »
der Waarenknnde; Münz-, Maaß- und
GewichtSerllärnng, mit Anweisung zur
Schösschreibekittst , nebst 12 Biographien

terühmter Kaufleute.
Von Fr . Bo >') N.

Sechszehnte verb . Auflage . Preis 5M .
Zur Aneignung merkantilischer Kennt¬

nisse können wir kein besseres als dieses

lustvig Lvkveisgut
strosslMMzl . IIMekeiAilt ,

llerrenstr. 3l . KanlSNUKö , llerronstr. 3l.
Dis mir Weltmachts -Ausstellung noch

weiter erwarteten SsnLunZsn — WIAlDi« !
llnä Mia » >» « 8 von :

Usdvl L l-veklsilsr, 81vingi-übsi-,
kossullksn ?, klanst, Ksps, Holling
L 8psngvnbvkg, 6ün1ksrL 8äiinv,
klüllmoi', kiess , kseiistvin

sinä einaetrollsn ._ Z .951 . 2.

vullZ's «vkketillivekenäv
Lmerill3lli8kv ? räpLrllte .

I lii vtr ,
ein äußerst wohlschmeckendes China¬

präparat gegen Berdannngsstö -
rnnge «, Appetitlosigkeit u . s. w .

A.Q uxrssalols Dorrt o
FlaconS zu 90 A und 1 . 50.

fl6 i80k - L Li86N^6IN
slNee/ , / t' vn &

ein wohlschmeckendes Ttärknugs -
mitel gegen Blntarmnth , Schwäche -

znstände u . s . w .
A. Stlrrrnlaut , Dorr o L ^ ppstinsr

valuäblö akter wasting Lisoass » anck
loss vk dlooä A 879 -4.

Flacons zu ^ 1. und 1 . 75 .
Zu haben : Hirfchapotheke in Karls -

ruhe , den beiden Apotheken in
Baden -Baden , Apotheker Haenle
in Lahr , Franck ' s - L Dreisam -
Apotheke in Freibnrg .

A .838 .8 . Für 4 Mark 30 Pfg .
versenden wir ein 10-Pfund -Paket Prima
Toiletteseife in gepreßten Stücken,
schön sortirt, in Rosen - , Mandeln -»
Veilchen - u. Glhcerinseife . Allen
Haushaltungen sehr zu empfehlen.

Tti Ö« «u « » As I te , Crefeld »
Seifen - u . Parfümerienfabrik .

«Mu eurer Beilage . »

Druck « .nd Lertao de , S . Brauo scheu Hofbnchdrucker ei.
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